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 Außenputz
 Wärmedämmverbundsysteme
 Anstrich
 Rauhputz, Maler-, Tapezier- u.

 Lackierarbeiten

Tel. 06251/787811
64625 Bensheim  Fax 78 78 21

95
Möbel ROSS

JahreJahre

Möbel ROSS e. K.
Schlossstraße 28

64342 Seeheim-Jugenheim
Tel. 0 62 57 9 71 30  www.moebel-ross.de

SchreinereiKüchenstudio
Schreinerei
Fenster, Türen
Innenausbau

Zimmerdecken
Beleuchtung

ZierleistenPLAMECO-Fachbetrieb Schaffner
Starkenburgerstr. 33, 64560 Riedstadt
Besuchen Sie unsere Ausstellung
Di. 15-18 Uhr oder Sa. 10-14.00 Uhr
oder rufen Sie an:

         0 61 58 / 25 55

Immobilie ohne Maklerkosten

sicher verkaufen?

IMM-HOUSE Immobilien & Hausverwaltung · Thomas Wolf 

Bahnhofstraße 17 · 64665 Alsbach-Hähnlein · Tel.: 06257 - 50 46 746

Wir haben die Kunden!

Lassen Sie Ihre Haare für die
kommenden Sonnen-
strahlen farblich neu 
aufblühen.
Mit unserer ESSENSITY 
Natur-Coloration wer-
den sich Ihre Haare 
wie von der Sonne 
geküsst fühlen.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin:

64283 Darmstadt, Rheinstr. 40-42,
Tel.: 06151 / 130 88 88

64342 Seeheim-Jugenheim
Friedrich-Ebert-Str. 33-35,
Tel.: 06257 / 999 32 10

* Beispiel: 
Nettodarlehenssumme 100.000,-- Euro bis 
max. 60 % vom Beleihungswert; grund-
pfandrechtliche Besicherung. Volltilgerdar-
lehen innerhalb der Sollzinsbindung von 
10 Jahren. Angebot gilt ab 50.000,-- Euro 
Nettodarlehen. Höhere Beträge möglich. 

(Stand: Februar 2015)

p. a. effektiver Jahreszins 

(nom. 1,30 %)

BAUEN · KAUFEN · MODERNISIEREN · ANSCHLUSSFINANZIERUNG

BAUFINANZIERUNG
Telefon 06257 9301-0

Christian`sChristian`s
Schlossber

g
Schlossber

g
Alte Bergstraße 1

 64665 Alsbach-Hähnlein 
0 62 57 – 9 98 00 71

Öffnungsz.: Ab 11.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Nachdem die Sanierungsarbeiten abgeschlossen sind,  
freut sich unser Team Sie mit einer Mischung aus 

mediteraner und deutscher Küche,  
in einem gepflegten Ambiente, verwöhnen zu dürfen.

Werktags (bis 14 Uhr) Mittagsgerichte ab 6,90 €
nachmittags Kaffee und Kuchen.

Ab 17.30 – 22.00 Uhr ist unsere  
Küche wieder für Sie da!

Auf Ihren Besuch 
freut sich Christian  

mit Familie  
und Team!

NEUERÖFFNUNG

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.

mediterraner und deutscher Küche,
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Seit 25 Jahren Ihr Fachbetrieb rund ums Dach
Altdachumdeckungen Fassadenbekleidung
Neueindeckung Naturschiefer-Arbeiten
Flachdachisolierung eigener Gerüstbau

Ihr passendes Angebot vom Dachdeckermeister!
Zu unserem Jubiläumspreis!

K + G Bedachungsgesellschaft mbH
64579 Gernsheim, Dresdener Straße 24
Telefon: 0 62 58/94 10 31
Email@dachdeckerei-kundg.de

Zahngold auch mit Zähnen

Sprechen Sie mit uns !
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GOLD - ANKAUF

www.kober-edelmetalle.de

Ankauf von Zahngold (auch mit Zähnen) · Münzen & Medaillen (Gold, 
Silber, Platin) · Schmuck (Gold, Silber, Platin) · Gold-, Silber-, Platinbarren 

Münzsammlungen (auch MDM-Ware) · Zinn · Silberbestecke (800)

Fa. KOBER Edelmetalle - Münzhandel  ·  Mobil 0171 - 7596 727
Eberstädter Straße 79 - 81 ·  64319 Pfungstadt

Pfungstadt - Eberstädter Str. 79-81

Di - Fr 10 - 12 + 14 - 18 Uhr · Sa 10 - 12 Uhr

Verkauf von Gold und Silber. Münzen 
und Barren für Sammler und Anleger
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Kein Hochregal-Lager für Bickenbach 
Knabbergebäck-Hersteller löst Logistikprobleme in Worms / Hähnlein bleibt im Verkehrs-Stress 
Bickenbach (wb). Der Knabber-
gebäck-Hersteller „Intersnack“ 
baut kein neues Logistikzentrum 
in Bickenbach. Das teilt eine 
Unternehmenssprecherin mit. 
Gemeinsam mit dem Logistik-
Unternehmen „Trans-Service-
Team“ (TST) sei es gelungen, eine 
für alle fünf deutschen Standorte 
einheitliche Logistik-Lösung zu 
fi nden. In Zukunft würden vier 
regionale Lager die gesamte 
Logistik der Intersnack-Gruppe 
übernehmen. Das bestehende 
TST-Lager in Worms stellt für das 
Werk in Alsbach-Hähnlein und 
Bickenbach die gesamte externe 
Lagerkapazität bereit. In Worms 
ist dafür keine Erweiterung des 
bestehenden Logistikzentrums 
und kein Neubau notwendig.
Mit TST arbeitet der Knabberge-
bäck-Hersteller seit 2014 eng zu-
sammen. Mit der Entscheidung 
für ein bundeseinheitliches Lo-
gistiksystem gebe es keine Not-
wendigkeit mehr für regionale 
Einzellösungen, wird weiter mit-
geteilt. Die in der Öffentlichkeit 
diskutierten Pläne für die Erwei-
terung des Werkes in Alsbach-
Hähnlein und Bickenbach um 
ein Logistikzentrum (wir berich-
teten) würden nicht weiter ver-
folgt. „In Worms steht uns eine 
professionelle Logistiklösung zur 
Verfügung, die die Wettbewerbs-
fähigkeit des Werkes in Alsbach/ 
Bickenbach weiter stärken wird.“

Im Herbst vorigen Jahres hatte  
der Knabbergebäck-Hersteller 
erstmals Pläne für die Erweiterung 
in Bickenbach um ein Logistikzen-
trum vorgestellt. In mehreren Bür-
gerversammlungen wurden die 
Auswirkungen eines solchen Baus 
mit Nachbarn, Bürgern und Ge-
meindevertretern zum Teil hitzig 
diskutiert. Der partnerschaftliche 
Dialog werde weiterführen, versi-
chert „Internack“-Geschäftsführer 
Roland Stroese. Statt eines bis zu 
40 Meter hohen Hochregal-La-
gers war unter andererm auch ein 
Block-/Flächenlager mit höchstens 
15 Metern Höhe im Gespräch.
Schon jetzt nutzt „Intersnack“ 
einen Teil der Lagerkapazitäten 
in Worms. In Zukunft sollen dort 
weitere Kapazitäten in dem be-
reits bestehenden Lager genutzt 
werden. Baumaßnahmen sind für 
diesen Schritt nicht notwendig.
„Die fi nale Entscheidung Inters-
nacks hat zunächst zur Folge, 
dass keine zusätzlichen Arbeits-
plätze am Standort Alsbach/Bi-
ckenbach entstehen“, kommen-
tiert Bickenbachs Bürgermeister 
Günter Martini. „Mittelfristig war 
von 30 bis 50 Arbeitsplätzen 
die Rede. Auch wird es keine 
zusätzlichen Gewerbesteuerein-
nahmen geben.“ Positiv merkt 
Martini an, dass mit der neuen 
Lösung der Standort und somit 
auch die Jobs langfristig gesichert 
seien. Seiner Ansicht nach hatte 

das Wirken der Bürger-Initiative 
keinen Einfl uss auf die Entschei-
dung Intersnacks. „Sie war ja 
nicht grundsätzlich gegen den 
Bau eines Lagers.“ Kritisiert wur-
den von den Aktivisten vor allem 
eventuelle übergroße Volumina 
der angedachten Gebäude und 
die mögliche Verkehrsanbindung 
mit Kreisel.  Martini: „Leider wur-
den hier ohne Vorlage konkreter 
Pläne Szenarien skizziert, die fern 
jeglicher Realität lagen – und das, 
obwohl Intersnack von Anfang an 
zugesichert hatte, eine für alle Be-
teiligten – Gemeinde, Anwohner, 
Firma – verträgliche Lösung zu 
suchen.“
Auch für Georg Rausch, Bürger-
meister von Alsbach-Hähnlein, ist 
es wichtig, dass der Standort und 
damit die Arbeitsplätze erhalten 
bleiben. „Außerdem erhoffen wir 
uns, dass uns auch die Gewerbe-
steuern weiterhin  in der bisheri-
gen  Höhe zufl ießen. Ärgerlich 
ist, dass es keine Entlastung des 
Schwerlastverkehrs für Hähnlein 
gibt. Neben den vielen bisheri-
gen Versuchen, die Verkehrssi-
tuation dort zu verbessern, die 
aber alle nicht erfolgreich waren, 
sehe ich im Moment keine weite-
ren Möglichkeiten.“
Das Hochregal-Lager hätte be-
deutet, dass der intensive Shuttle-
Verkehr von Intersnack durch 
Hähnlein zum Lager in Biblis 
komplett wegegefallen wäre.

Rathaus-Chef Günter Martini vertraut den Angaben, dass die neue Lö-
sung den Standort und die Jobs langfristig sichere.  Foto: Bäumer

Die entschleunigte Stadt
Wird Zwingenberg  die erste Cittàlow Hessens?
Zwingenberg (wb). In Hessen 
gibt es keine Cittàslow – noch 
nicht. Bürgermeister Dr. Holger 
Habich möchte das gern ändern. 
Cittàslow (Città: Stadt; slow: 
langsam) ist eine Bewegung, die 
vor 15 Jahren in Italien entstand. 
Die Anhänger wollen die Welt 
verbessern, jedoch ohne als ab-
gehobene Spinner dazustehen. 
Die Städte sollen, ganz pragma-
tisch, lebensnäher werden. Das 
heißt: nachhaltige Umweltpoli-
tik, charakteristische Stadtstruk-
tur, typische Kulturlandschaft. 
Aber auch: mehr Betonung von 
Tradition, Gastfreundschaft, re-
gionaler Identität, typischen Pro-
dukte und regionalen Märkte.
Cittàslow hat also viel mit Ent-
schleunigung zu tun. Auch Zwin-
genberg könne etwas weniger 
Tempo und etwas mehr Men-
schennähe vertragen, meinte 
Habich kürzlich bei der Haupt-
versammlung des „Gewerbever-
eins Zwingenberg“.
„Eine Cittaslow“, so steht auf der 
Website des Vereins geschrie-
ben, „ist eine Stadt, in der Men-
schen leben, die neugierig auf 
die wiedergefundene Zeit sind; 
die reich ist an Plätzen, Theatern, 

Geschäften, Cafés, Restaurants, 
Orten voller Geist, ursprüngli-
chen Landschaften, faszinieren-
der Handwerkskunst; wo der 
Mensch noch das Langsame an-
erkennt, den Wechsel der Jahres-
zeiten, die Echtheit der Produkte 
und die Spontaneität der Bräu-
che genießt, den Geschmack 
und die Gesundheit achtet.“
Das Netzwerk umfasst mehr 
als 150 Städte und Gemeinden 
in 25 Ländern. Zwölf Städte in 
Deutschland sind bereits Mit-
glieder in der Bewegung. Auch 
Zwingenbergs Partnerstadt Bri-
sighella hist auf der Entschleu-
nigungsspur. Ein Beitritt, so die 
Hoffnung des Bürgermeisters, 
könne das Thema „nachhaltige 
Stadtentwicklung“  dauerhaft im 
Denken, Fühlen und Handeln 
der Bürger und der Stadtverwal-
tung verankern.
Die Mitglieder müssen sich regel-
mäßig prüfen lassen – ein Ansporn, 
sich permanent um eine lebens-
wertere Kommune zu bemühen. 
Zudem: Je besser die Lebensqua-
lität im Ort, desto eher kann es 
gelingen, Bewohner zu halten und 
Neubürger zu gewinnen. Und: 
Das Etikett „Cittàslow“ macht den 

Ort bekannter und zahlt sich so 
auch für den Tourismus aus.
„Vieles ist schon da“, meint 
Habich und benennt, womit 
Zwingenbergs punkten kann: 
Gastronomie, Städtepartner-
schaften, Weinfest, Bauern- und 
Handwerkermarkt, Kerb, Dorfer-
neuerung, Stadtumbau, Theater 
Mobile, Kultur im Adlersaal, Bab-
belstubb in Rodau, Remise beim 
Amtsgericht, Familienzentrum, 
Mittagstisch, Weinberge, Direkt-
vermarkter, Wochenmarkt.
„Zwingenberg bietet ideale 
Ausgangsbedingungen für eine 
lebenswerte Stadt im Sinne von 
Cittàslow. Daraus lässt sich mehr 
machen – wenn wir es wollen.“
Der Kriterienkatalog ist lang, und 
es entstehen Kosten. Die Auf-
nahmegebühr beträgt einmalig 
600 Euro, die Mitgliedsgebühr 
1500 Euro im Jahr, die Zertifi zie-
rung (alle vier Jahre) 600 Euro.
Doch diese Investition könnte 
sich um ein vielfaches auszahlen, 
meint Habich, der das Thema 
jetzt in der Stadt bekannt macht, 
um lebhafte Diskussionen anzu-
regen und Mehrheiten für eine 
Mitgliedschaft fi nden.
Weitere Infos: citta-slow.de.

Für die Vogelwarte
Naturfreunde spendeten Geld
Zwingenberg (red). Die Stadtver-
waltung teilt mit, dass die Spen-
den aller Naturfreunde, die an der 
diesjährigen Vogelstimmenwan-
derung teilgenommen haben, an 
das Institut für Vogelforschung 
„Vogelwarte Helgoland“ gespen-
det werden. Die Verwaltung hatte 
gemeinsam mit den Jagdpächtern 
der Reviere Zwingenberg und 

Rodau Anfang Mai erneut zur 
Vogelstimmenwanderung ein-
geladen. Nach der Premiere vor 
einem Jahr, als die Tour in den 
Niederwald beim „Rodauer Bag-
gersee“ führte, war diesmal die 
Weinbergslandschaft oberhalb 
von Zwingenberg das Ziel. Mehr 
als 60 Zuhörer lauschten dem 
Gezwitscher.

Siegel erhalten
Seeheim-Jugenheim ist fairtrade
Seeheim-Jugenheim (red). Nach 
einem Jahr Arbeit der Steuerungs-
gruppe wird Seeheim-Jugenheim 
offi ziell „Fairtrade-Gemeinde“. Am 
Dienstag, 16. Juni, übergibt Man-
fred Holz, Ehrenbotschafter des 
Vereins „Fairtrade Deutschland 
–Verein zur Förderung des fairen 
Handels mit der Dritten Welt“, 
um 18.30 Uhr im Haus Hufnagel 
die Urkunde. Alle Büger sind ein-
geladen. Die Steuerungsgruppe 
und die kommunale Wirtschafts-
förderung informieren über die 
Ziele und Einkaufsmöglichkeiten. 
Außerdem können fair gehandel-

te Produkte probiert und gekauft 
werden.
Im November 2013 hatte die Ge-
meindevertretung auf Antrag der 
Grünen einstimmig entschieden, 
dass Seeheim-Jugenheim „Fairtra-
de-Gemeinde“ werden soll. Min-
destens vier Geschäfte und zwei 
Gastronomiebetriebe müssen in 
einer Kommune der Größe von 
Seeheim-Jugenheim teilnehmen 
und gesiegelte fair gehandelte Wa-
ren anbieten. Mehr als 300  deut-
sche Gemeinden sind zertifi ziert 
und fördern den fairen Handel auf 
kommunaler Ebene.
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